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Am Tiſche des Bunesrats v Tirpitz Das Haus iſt
tet Zſſtent Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Der Marineekak
Erſter Tag Gehalt des Staatsſekretärs

Abg Vogtherr Soz
Was wir von den beiden Herren die vor der Budgetkon

miſſion erſchienen gehört haben war zwar durchaus nichts Welt
erſchütterndes es war nur das was jeder weiß der mit offenen
Augen die Rüſtungsangelegenheit verfolgt Jch hatte den Ein
druck daß Herr v Tirpitz verblüfft war über die Aufnahme
ſeiner Erklärungen über den ungeheuren Eindruck Was er
erklärt hat war nichts als die Beſtätigung deſſen was wir alle
wußten und war wirklich nicht die neue Aera des
Rüſtungsſtillſtandes bei der Relation 10 zu 16 Vor
läufig ſo lange unſer Flottengeſetz beſteht ſagte Herr ChurchillBei fs zu 10 wird es ins ungemeſſene gehen können Auch in

England hat man ſofort den wahren Wert der Aeußerungen
des Staatsſekretärs durchſchaut Meine Partei hat keinen Zweifel
elaſſen daß für uns ſelbſtverſtändlich auch 10 zu 16 kein Jdeal

eutet daß auch nach dieſer Erklärung des Staatsſekretärs
unſere Forderung beſteht beiderſeitige Abrüſtungl

Wir Sozialdemokraten haben ebenſowenig wie die Engländer
das Vertrauen da der Rüſtungskurs aufhört DerStaatsſekretär hat ie Abſicht einer Flottenvermehrung geleugnet

für den Augenblick und für ſeine Perſon Eine aggreſſive
Fuß zu ſchaffen die ſtärker wäre als England das könnte das

utſche Volk niemals leiſten wenn man es nicht bis auf das Blut
auspreßte Aber der ſchöne Grundſatz daß die Flotte nur groß
genug ſein ſoll um unſeren Handel und Kolonien zu ſchützen iſt

eisgegeben Kommt jetzt keine Flottenvorlage ſo nur daß dasernſhe Volk etwas verſchnauft Das Rüſtungsfieber
beſteht 20 Millionen für die Luftflotte 200 Millionen neu
jährlich für das Militär und einmalig jetzt eine Milliarde Ge
w ſteigen die Koſten der Schiffe auch beim jetzigen Standard
ins Ungemeſſene Wir werden im Rüſtungskampf immer hinter

England r r denn ſeine finanziellen Kräfke ſind reicher
die beſitzenden Klaſſen ſind opferwilliger Sehr

bei den Soz und die Deckungspflicht wird auch ihnen
auferkegt

Die indirekten Steuern ſind ſo heißt es dort ſchwerer fur
das Volk zu ertragen als der Mangel an Wehrhaftigkeit Wenn
wir das ſagen iſt es unpatriotiſch aber wir haben einen Bundes
genoſſen Herr Oertel hat im Bund der Landwirte ähnlich
geſprochen aber man muß nicht Dinge von uns verlangen die
wir nicht machen können weil dieſe Steuer uns mehr ſchaden als
nützen würde Steuern die vom Standpunkt der Fa
milie nicht annehmbar ſind Hört Hört b d Soz Das
5 viel ſchlimmer als Mangel an Wehrhaftig
e it Abg De Oertel ruft Halten Sie denn das nicht

für vernünftig Der Unterſchied iſt nur der was Sie unter
vernünftigen Steuern verſtehen und was die Menge des Volkes
Sie denken nur an die Erbſchafisſteuer Da ſehen
Sie welche ſchwarze Seele ſich hinter dieſer
e e weißen Weſte verbirgt Heiterkeiträſ Dr Kaempf ruft den Redner während Dr Oertel mit
dem Ausdrucke des Entſetzens ſeine Hände auf die Weſte legt
zur Ordnungl
Sie nach rechts wollen lieber die Sreuerlaſt des Volkes
erhöden ehe Sie ſelbſt zur Vermehrung der We rmacht beitragen
Jetzt endlich iſt man dahinter gekommen daß wir mit England
n nur ſentimentale Berührungspunkte haben ſondern auch

Jntereſſen Merkwürdig daß es dazu erſt eines
iplomatiſchen Gedankenaus tauſches bedurfte

Wir wiſſen daß den breiten Maſſen beider Völker jede Eiferſucht
5572 iſt und daß nur die an den Rüſtungen Jntereſſierten von

eſer Eiferſucht fabeln Ganz dasſelbe gilt auch hon Fran
reich Würde man die Kulturintereſſen mehr in den Vorder
r ſtellen dann würden die Chauviniſten auf allen Seiten

wohl hüten dieſe Intereſſen weiter aufs Spiel zu ſetzen
r einer Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und

ngland gäbe es keinen geeigneteren Augenblick als den gegen
wärtigen Leider werden die Regierungen von verantwortungs
e Stellen immer weiter in den Rüſtungswahnſinn
ne ggehert

err v Ti der doch wahrlich gerade genug fordert iſt
dieſen Leuten bereits reich lich verdächtig nicht genug
für die Flottenvermehrung zu tun Der Flotten
verein hetzt aber nicht bloß gegen die angeblich unzulängliche
lotte ſondern auch Se das angeblich feindliche England
ieſe ſcheinbar patriotiſche Flottenhetze ſetzt das Laiſehen unſerer
otte im Auslande herab Warum ſchlägt die MarineRund

nicht einmal mit dem Knüppel dagwiſchen Natürlich
lüht der Weizen der Kanonenfabrikanten und

a iffsbauwerften die unſere Verwaltung ſchamlos
bers Ohr hauen Dieſe Herren die uns immer den Jnter

J ationaliomus zum Vorwurf machen ſind ſelbſt in höchſtem Maße
ternational Für die Hohengzollern ſind zehn Millionen ein

r Wir lehnen es ab es iſt ein Luxus und Spazierahrtſchiff nur zu höchſt perſönlichen Zweck Die zehn
elignen müſſen geſtrichen werden der Kaiſer müßte die Ein

ben daß in der Rot der Zeit alles geſpart werden z
nicht em Volke das ſo wie ſo ſchon bedrängt und bedrückt iſt
nickt noch mehr Laften aufzuerlegen Will er das alte Schiff

revarieren laſſen dann ſoll er ein neues aus ſeiner eigenen
r bezahlen Wenn der Petkuſer Roggen ſeine wirt

r Zugkraft nicht ausübt dann findet ſich vielleicht der
icus bereit die Koſten zu zahlen

Der Redner richtet eine ſcharfe Kritik gegen die Stellung
d me des Staatsſekretärs zu den unteren Angeſtellten und

bitter n bei der Marine Das Petitionsrecht wird ihnen
Fbſichtlich beſchränkt Alle kollektiven Petitionen ſollen verboten

die preußiſche Schlamperei tötet das

e e e e een rufe genden Aeußerunrm t eich Sie zur Ordnung Lebhafter Beifall rechts
der Arte Soz Dieſe Verfolgung und auch nur Zurückſetzung
auch e iſt nicht bloß wenig nobel und anſtändig ſondern
Sehand ung iti verfaſſungswidrig Mit einer ſolchen
en g wird man wahrhaftig nicht bei dieſen Arbeitern und

anderen Arbeiterkreiſen die Flottenbegeiſterung erzeugewie ſie in den bü lt Kreiſe g zeugenwei Möhnecket ürgerlichen Kreiſen vorhanden iſt Es gibt nurr glich eiten wenn das ſo weiter geht Volks not
rsnot Revolution oder die andere Möglichkeit
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die nicht minder traurig iſt der Krieg Die Schuldigen an
dieſen erſchütternden Ausſichten werden dem Volke und der Welt
verantwortlich ſein Die Sozialdemokratie wird nicht
nur das deutſche Volk ſondern über die deutſchen
Grenzen hinaus alle Völker daran erinnern daß ge
meinſamer Widerſtand gegen dieſen Rüſtungswahnſinn
und gemeinſame Friedensäußerung ſtärker ſein kann als der
größte Chauvinismus und die größte Machtpolitik der Mächte

Akg Erzberger ZentrDie Behauptung es Vorredners daß Deutſchland die Schuld
an den erhöhten Rüſtungsausgaben trage iſt vollkommen unhalt
bar und ümſo überraſchender als der Vorwärts in ver
ſchiedenen Artikeln beſonders aus London die Behauptung
aufgeſtellt hat England zwinge Deutſchland nicht zurückzubleiben
Jch empfehle deshalb dem Vorredner das Studium ſeines eigenen
Parteiorgans Sehr gut rechts Völlig unbegreiflich iſt mir
der Ausſpruch von der preußiſchen Schlamperei Jch
muß es ſchon als Süddeutſcher ausſprechen daß es nur
durch eine Art politiſche Krankheit zu erklären iſt
wenn ein Preuße einen derartigen Ausſpruch
über ſein eigenes Vaterland tut dem niemand den
Ruhm abſprechen kann das große Werk der Schaffung
unſeres geeinten deutſchen Reiches in erſter Linie
geleiſtet zu haben Stürmiſcher Beifall rechks und im Zentr

Der Marineetat hält ſich vollſtändig im Rahmen des Flotten
geſetzes Für abſolut notwendig halten wir den Bau eines neuen
Kanonenbootes Wir freuen uns der Erfolge unſerer Technik
im Torpedobau und wünſchen daß dieſe Waffe ſtets ar f
der Höhe bleibe Ausdrücdckliche Billigung von unſerer Seite

auch der Unterſeebootbau Wir ſtehen in dieſer
Beziehung nicht hinter irgend einer anderen Nation zurück wenn
wir auch nicht ſo viel Unterſeeboote haben mögen Es freut uns
daß es gelungen iſt mit den beiden größten Werken zum Bau
von Luftſchiffen Abmachungen zu treffen daß dieſe deutſche
Erfindung lediglich zum Schutze des Deutſchtums verwendet
wird Große Aufmerkſamkeit muß der neueſten Waffe dem
Flugzeug zugewendet werden Hoffentlich wird in Zukunft
ein günſtigerer Platz als Heiligendamm für die Marinewettflüge
ausgeſucht werden Dann werden unſere Flieger und unſere

unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
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marineamtes ſind Das gilt auch umgekehrt
Heiterkeit Solange der Reichstag ein ſtarkes Zentrum

haben wird kann das deutſche Volk ruhig ſein Dieſes Zentrum
wird immer dafür eintreren daß eine ſtarke achtunggebietende
hochmoderne Flotte zum Schutze unſeres deutſchen Vaterlandes
vorhanden iſt Lebhafter Beifall im Zenteum Lachen auf der
Linken Freudig zu begrüßen iſt daß in dieſem Jahre nur
51 Millionen alſo nicht einmal die Koſten für ein ganzes
Linienſchiff im außerordentlichen Etat aus Anleihemitteln ent
nommen werden

Bis 1916 müſſen wir dahin kommen daß unſere ſämtlichen
Marineausgaben von der heutigen Generation deren Schutz die
Flotte dient ohne jede Zuſchußanleihe gedeckt werden
Dieſen Wunſch hat ſchon 1900 unſer verſtorbener Führer Dr
Lieber ausgeſprochen Leider waren in dem neuen Etat zwes
Neubauten für ein Kanonenboot und einen Begleitdampfer auf
den außerordentlichen Etat geſetzt Erfreulicherweiſe hat die Kom
miſſion dieſe beiden Schiffe reſtlos auf den ordentlichen Etat
übernommen Wenn der Vorredner über die unverhältnismäßig
große Steigerung unſerer Flottenkoſten geklagt hat ſo muß er
doch bedenken daß eine im Ausbau befindliche Flotte wie die
deutſche in ihren Koſten ſchneller ſteigt als ſchon ausgebaute
Flotten wie die franzöſiſche und engliſche Gewiß drücken die
Opfer für die Flotte gewalktig ſchwer auf weite Kreiſe
des Volkes Aber alle Teile des Volkes haben zur Rüſtung
des Vaterlandes beizutragen Gerade das Jahr 1913
iſt die eindringlichſte Mahnung dafür daß Opfer auf allen
Seiten gebracht werden müſſen Unſer Kaiſer hat ganz mit
Recht in Königsberg geſagt daß Opfer auf der ganzen Linie
gebracht werden müßten von allen Volksſchichten Darum ſind
wir auch bereit den Marineetat in dem Umfange wie er in des
Budgetkommiſſion angenommen iſt zu verabſchieden S

Staatsſekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz
Jch ſtimme dem Vorredner vollſtändig zu daß eine Ver

gleichung der Steigerung unſerer Flotte mit der anderer Staaten
nicht möglich iſt weil wir eine große Flotte früher überhaupt
nicht gehabt haben Trotzdem koſtet unſere Flottenvermehrung
weniger als die franzöſiſche obwohl Frankreich ſchon 1897 eineuginduſtrie ſicherlich nicht hinter den anderen Nationen zurück große Flotte hatte und noch viel weniger als die amerikaniſche

tehen Sehr erfreulich iſt es daß man Helgoland in viel kürzerer
Zeit als erwartet in ſo tüchtigen Zuſtand verſetzt hat Dre
Befeſtigung Helgolands iſt ein Meiſterſtück der eingehend geäußert

deutſchen Technik Beifall
Staunenswert ſind die Fortſchritte

Schiffstechnik In den letzten fünf Jahren das habe
ich ſelbſt als Laie esdkannt ſind geradezu rapide Fort
ſchritte gemacht worden Allerdings gilt immer noch der Sah
daß ein Kilogramm Kriegsſchiff zwei Mark koſtet Das ſcheint
das einzig Unabänderli in r Marine zu ſein Das
Syndikat der Panzerplattenfabrikanten dem
ſich auch unſere deutſchen Firmen angeſchloſſen haben hat die
Koſten der Panzerplaiten um etwa 6 bis 800 Mk über die geDertgen Koſten hinaus erhöht wobei ſchon ein ſehr reich
licher Gewinn und die notwendigen Abſchreibungen berück
ſichtigt find Geht das ſo weiter dann wird man wieder an den
alten Plan herantreten müſſen eine ſtaatliche Panzer
plattenfabrik zu errichten um dadurch ähnlich wie es bei
den Schiffswerften gelungen iſt die Preiſe der Panzerplatten
herunterzudrücken Meinen alten Wunſch daß bei den Lieferungen für die Marine die jübentſ hen irmen mehr
herangezogen werden muß ich auch diesmal wiederholen
Wünſchenswert wäre auch daß man wie früher Verträge über
Kohlenlieferungen mit den ausländiſchen Staaten für die Aus
landsſtationen abſchließt damit die Auslandsreifen unſerer
Rarine nicht ſo teuer ſich geſtalten

Der Standpunkt Lieber keine Flotte als eine
halbwegs veraliete muß nach wie vor unbedingt feſt
gehalten werden Jede Ausgabe für eine deraltete Flotte er
ſcheint überflüſſig Daneben muß natürlich auch für ein erſt
klaſſiges Perſonal geſorgt ſein Nur wenn dieſe beiden Dinge
klappen kann die Flotte leiſten was wir von ihr erwarten Leb
hafter Beifall Erfreulich iſt es daß der Andrang zur Marine
größer iſt als ſie aufnehmen kaen Allerdings ſind die Aus
ſichten bei der Marine beſſer als beim Heere Admiral von
Ahlefeld hat einmal geſagt Wer es bis zum Admiral ge
bracht hat kann ſich ein Rittergut von ſeinen Erſparniſſen kaufen
Wieviel Rittergüter haben Sie denn ſchon
Herr Staatsſekretär Staatsſekretär v Tir
pitz Gar einel Dann werden Sie wohl ſchlecht gewirt
ſchaftet haben Große Heiterkeit Die Parteien die ſich ihrer
Pflicht bewußt ſind für die Wehrkraft des deutſchen Volkes zu
ſorgen ſind ſelbſtverſtändlich auch bemüht Erſparniſſe zu machen
wo es geht aber jede Poſttion die einmal bewilligt iſt und im
Etat ſteht wird mit Löwenmut verteidigt

Der Redner erörtert die I re der Meſſegelder der Strafgewalt der arineingenieure
und der Aufbeſſerung der Deckoffiziere die in der Kom
miſſjon ja eine gründliche und zum Teil erregte Beſprechung
gefunden haben Er nimmt Bezug auf die in der Kommiſſion ge
faßten Beſchlüſſe und ſpricht die Erwartung aus daß bei der
Frage des dritten Tages der Tafelgelder im nächſten Jahre
eine Erklärung und Regelung erfolgen wird Die Fegen
die blinden Tafelgelder gerichtete Beſtimmung hat mehr eine
moraliſche Bedeutung den bisherigen Behauptungen wird da
durch der Boden entzogen Mit dieſen Beſchlüſſen wird den An
ſprüchen der Offiziere entſprochen aber auch der Reichstag er
hält was des Reichstags iſt Die Stkafgewalt der Marine
ingenieure wollen auch wir nicht es würde nicht weniger es
würde mehr beſtraft werden weil jeder ſeine Autorität zeigen
will Dagegen legen wir Wert auf eine Reviſion der Ge
ſamtſtellung der Deckoffiziere in ſozialer BeziehungGehalt und Penſton Es wird über einen ſtarken Abgang geklagt

aber Deutſchland ſteht noch glänzend da Jn England fehlen
5000 Mann an Perſonal in Frankreich fehlen auf jedem Schiff
80 Köpfe in Amerika kann die Flotte nicht nach dem urſprüng
lichen Plan ausgebaut werden weil es an Perſonal fehlt Dar
unter leiden wir nicht Hoffentlich bringt der Staatsſekretär
im nächſten Jahre die gewünſchte Beſſerſtellung in einer Vorlage

fünf ſechs Jahren wird die Forderung ſchon erhoben von
leberſtürzung iſt da keine Rede mehr

Wegen unſerer Stellung zur a der Dienſtzeit hat man
uns als Feinde der otte bezeichnet Das iſt ein Wahnwitz
Ohne die energiſche Mitwirkung des Zentrums wären die
Flottengeſehe von 1898 uns 1800 nicht zuſtande gekommen So
lange eine Zentrumsfraktion beſteh wird es ihr Verdienſt
bleiben daß ſie ſtets der beſte Freund der deutſchen Flotie ge
weſen iſt Wenn wir in Sinzelheiten anderer Meinung ſind
ſo zeigt das aur daß wir keing Feligle des Reichs

n

die damals ebenfalls ſchon groß daſtand Ueber den Neubau der
Hohenzollern habe ich mich ſchon in der Budgetkommiſſion

Nach meiner Ueberzeugung die ſich au
die Erfahrungen beim Untergang der Titanic ſtützt halte ich

unſerer die Hohenzollern nicht mehr für ſicher genug
jör den deutſchen Kaiſer Die Hohenzollern iſt kein
Luſtſchiff ſondern gebührt dem Kaiſer als oberſten Befehlshaber
der Marine und iſt notwendig für repräfentative Zwecke Da
die Marine unter dem Oberbefehl des Kaiſers ſteht muß das
deutſche Reich wie es alle anderen ſeefahrenden Nationen
haben ein Schiff für das Staatsoberhaupt haben

Zuſtimmung bei den bürgerlichen Parteien
Jch darf die Verſicherung abgeben daß wir andauernd be

ſtrebt ſind die Leiſtungsfähigkeit unſerer Flug
euge zu ſteigern Beſonders wichtig iſt die Hallenfta ge für die Luftſchiffe und ein großer Teil des notwendigen

Nachtragsetats bezieht ſich auf den Bau neuer Hallen noch in
diefem Jahre Wir brauchen nicht wie bisher feſte ſondern
drehbare Hallen Der Wettflug in Heiligendamm iſt
nicht ohne Erfolg geweſen Gerade bezüglich der Herſtellung von
Flugzeugen und der Flugzeuginduſtrie hat er wichtige Auf
klärungen gebracht Wir hoffen noch in dieſem
Jahre zu einem Weſſerflugzeng zu kommen
das bei nicht zu ſchwerer See ſchon eine erhebliche Brauchbarkeit
beſitzt und wir ſtehen mir Wis mar und Roſtock wegen
Anlegung brauchbarer Flugplätze in Verhandlung Die Beſorg
niſſe des Vorredners wegen des Panzerſyndikats ver
mag ich im weſentlichen zu zerſtreuen Unſere Preiſe ſind viel
geringer als die der amerikaniſchen Firmen Wir laſſen es uns
angelegen ſein aus der Mark einen Taler zu machen Und wir
erfreuen uns allgemeiner Unbeliebtheit alsPreisdrücker und ſind nicht als das Gegenteil bekannt

Wir haben im Laufe der Jahre durch Preisdrückung weit über
hundert Millionen erſpart Wenn das in den letzten Jahren nicht
weiter im gleichen Maße vorwärtsgegangen iſt ſo liegt das einer
ſeits daran daß es natürliche Grenzen gibt und andererſeits
daran daß unſer Pangerplattenbedarf jetzt eine viel ſchwierigere
Fabrikation erfordert Auf ein Staatswerk hinzuarbeiten iſt
augenblicklich nicht notwendig Ich will es allerdings dahingeſtellt
ſein laſſen ob nicht einmal ſpäter eine ſolche Zwangslage eintritt
Hinſichtlich des Wunſches die ſüddeutſchen Firmen mehr zu be
rückſichtigen verweiſe ich darauf daß es ſtets unſer Prinzip iſt
nicht die Marine eines Eingelſtaates ſondern des Reiches zu ſein
und demgemäß alle leiſtungsfähigen Firmen gleichmäßig zu be
rückſichtigen Für die Lieferung von Kohlen im Aus
lande haben wir eine Reihe von Verträgen ſo daß dreiviertel
aller Kohlen auf Grund von Verträgen und nur ein Viertel im
freien Kauf beſchafft werden Was die Seeoffigiere von ihrem
Gehalt erſparen können das möchte ich gern einmal ſehen
wäre Herrn Erzberger dankbar wenn er mir das vormachen würde
Heiterkeit

Bezüglich der Neuregelung der Tafel und
Weßgelder kann ich mein bereits in der Kommiſſion gegebe
nes Verſprechen wiederholen daß wir Erhebungen anſtellen wer
den in welchem Umfang eine Aenderung der Frage des dritten
Tages der Tafelgelder möglich iſt ohne ſchädigende Wirkung
für die Lebenshaltung der Offiziere Dem Wunſch nach ſozialer
und wirtſchaftlicher Hebung des Deckoffizier
ſtandes kann ich mich nur vollſtändig anſchließen Jch din der
Anſicht daß die Deckoffiziere mit ihrem jetzigen Gehalt von 2100
bis höchſtens 2500 Mark nicht auskommen könpen und will alles
tun um eine Erhöhung dieſes Gehaltes zu e lichen Hoffent
lich kann ich im nächſten Etat bereits neue Vorſchläge in dieſer
Beziehung machen Erſt nach Erhöhung der Bezüge können wir
dann an die Perſonalfrage herantreten Die Degdoffiziere haben
nach meinen Erfahrungen ſtets mit dem Offizierkorps Schulter
an Schulter geſtanden Sie bilden das unentbehrliche

einer Flotte mit allgemeiner Dienſt
l

Die ſogiale Gliederung iatſächlich gu erfaſſen außerordentlich ſchwierig Vielleicht wird man e iee als
eine beſondere Klaſſe für ſich fornieren können die zwiſ
Offizieren und Mannſchaften ſteht Die Armee kennt einegwiſchenſtufe wie die Deckoffiziere im allgemeinen nicht Das

iſt eine Spegzialikät der Flotie Jch kann jedenfalls ein großes
Entgegenkommen meiperſeits zu rn Bezüglich der zwei
ährigen Dienſtzeit der Matroſenartilkeriein ich allerdings anderer Anſicht als der Abg Erzbergernächſt möchte 9 als Iangjähriger Staatsſekretär der



ne e ne es
wie ſie jeht veſteht nur mite t ehe s far meine Ferſen nehme

a l der Erzberger mit ſeinem Antrageeine v eckt Nach nochmaliger ein
zenger rer mit de ger er hat ein ich aber zu der Anſicht gekommen ie zwe nſtdie Katroſengenterie eine ſchwere re

des Dienſtes wäre
Die Ausbildung der Matroſenartillerie dauert allein ſo

mindeſtens anderthalb Jahre Wir müſſen die geſamte Matroſen
artillerie zunächſt für die Hauptkorps welche als Schutz eegen
einen überraſchenden Ueberfall dienen ausbilden Dann we
ſie r die Beſetzu unſerer Küſtenverteidigungs
werke ausgebildet e egehender als die erſte Dazu kommt daß wir aus den fünf Ab
teilungen die wir im Friedensfalle beſitzen im Kriegsfalle el
bilden müſſen Zu dieſer Ausbildung brauchen wir andertha
Jahre Ein Jahr reicht dazu nicht aus Dazu kommt daß wir
die Mannſchaften auch als Pioniere ausbilden müſſen da wir

ſſerdienſtkeine Pioniere haben Weiter haben wir auch den
der ganzen Marine übernommen Auch dieſer wird von allen
Kompagnien der Matrofenartillerie ausgeführt Wir müſſen
hierbei die Leute zu halben Seeleuten machen Dazu kommt
ſchließlich noch das Scharfmachen der Minen in den Depots Das
alles iſt eine ganz gewaltige Tätigkeit wie wir ſie
beiſpielsweiſe bei der Fußartillerie überhaupt nicht haben De
kommt daß wir bei der Matroſenartillerie auch andere Offigzier
verhältniſſe haben als beim Landheer

Wenn man alles das bedenkt wird man das Verlangen
nicht aufrechterhalten können daß die Matrofenartillerie die
zweijährige Dienſtzeit bekommt Bei den Kiautſchou
truppen wäre die zweijährige Dienſtzeit eine Unmöglichkeit
Die Truppen werden jetzt zunächſt zu Hauſe ausgebildet und gehen
dann hinaus Für Ausbildung und die Aus und Heimreiſe kann
man etwa ein Jahr rechnen Die Leute bleiben alſo zwei Jahre
draußen Wollte man die zweijährige Dienſtzeit bei ihnen ein
richten ſo müßten wir alle Jahre die geſamte Beſatzung von
Kiautſchou abrufen das wäre gang unmöglich Wir müſſen ſofort
bei der Mobilmachung unſere Marineinfanterien zur Be
wachung beſonders ſchwieriger Punkte wie Schleuſen Hafen
anlagen uſw verwenden Dafür können wir nur vollſtändig aus
gebildetes Material und keine Rekruten verwenden Jm Mobil
machungsfalle ſtrömen in Kiel und Wilhelmshaven je etwa
40 000 Reſerviſten und Seeleute zuſammen und da haben wir
auch eine gewiſſe feſte Sicherheitstruppe Die Matroſeninfanterie
iſt in dieſem Augenblick durch die Mannſchaften die ſie für an
dere Zwecke abgeben muß ohnehin ſchon geſchwächt Bei der
Marine greift alles ineinander Wir würden keinen Augenblick
zögern einen Teil unſerer Marineinfanterie ſofort an Bord
zu ſchicken da ſie auch zu einem gewiſſen Teil für den Vorddienſt
ausgebildet iſt Wenn man alles erwägt ſo kann ich es nicht
für richtig halten daß an der Homogenität der Marine gerüttelt
und für einen kleinen Teil der Mannſchaften eine Ausnahme von

d W 7 n gemacht o haben mit derreijährigen Dienſtzeit ſchon ſehr viel zu arbeiten und haben ſieſtets als Bleigewicht empfunden Sefag rechts

Abg Dr Paaſche Natl
Auf die politiſche Seite der Frage gehe ich nicht ein weil es

in den jetzigen Zeiten nicht vorteilhaft iſt die Debatten die wir
hinter verſchloſſenen Türen in der Budgetkommiſſion gehabt
haben hier vor der Oeffentlichkeit weiterzuführen Nur kurz
unſer Standpunkt Wir haben nie an eine ÄAngriffsflotte ge
dacht als Bedrohung für einen unſerer Nachbarn ſondern alle
verſtändigen Flottenpatrioten hier im Hauſe wohl ausnahms
los haben immer nur das eine Ziel im uge gehabt die deutſche
Flotte ſo auszubauen daß ſie imſtande iſt z n der
wachſenden Bedeutang unſerer deutſchen Welt und Volkswirt

an die Intereſſen des deatſchen Volkes zu wahren Wir
nen es nur bedauern wen man anderwärts nervös iſt wir

ſind es nicht wir haben ganz zielbewußt unter der Führung des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts unſere Flotte ausgebaut
nach dem einen Prinzip Deutſchland iſt keine einfache Vand
macht mehr ſondern dank ſeiner wachſenden Volkskraft
Intelligenz und Arbeitskraft immer mehr Weltmacht geworden
muß Welt politik treiben ob es will oder nicht Nur dieſe
Entwicklung die nicht ſtill ſteht wollen wir ſchützen Und das
iſt zielbewußt und unbeirrt geſchehen die
geführt ſo daß das Lob daß Herr Ergzberger unſerer Marine
S hat auch von uns voll unterſchrieben werden kann

ifa
icht eine Luxusflotte aber mit beſtem Material mit erſt

unſere Matroſen Jeder von uns hat ſich wohl über den partio
tiſchen Ton gefreut den heute Herr Erzöerger namens

a Perſonal haben wir ſie gebaut die beſten Schiffe für

des Zentrums angeſchlagen hat So hocherfreuliche Töne
wie fie gleich nach dem Beginn der Verhandlungen in der Bu deg ſe e wurden dreijährige Dienſtzeit für die ganze Landarmee gefordert Beiet kommiſſion am allerwenigſten erwartet wurden
Hört hört Noch vor wenigen Tagen oder kaum Wochen war

in der ganzen Preſſe eine bange Sorge was die Angriffe des
Zentrums ſollten die der Regierung und dem Staatsſekretär das
Leben ſchwer machten der ſelbſt mit Rücktrittsgedanken
und dergleichen mehr drohte Da hat manch einer gedacht das
Zentrum würde eine ganz andere Stellung zur Flotten

Sprecher des Zentrums geſchehen iſt Aber ich möchte doch etwas
Waſſer in Erzbergers Wein gießen Sr ſieht nicht weit genug zu
rück wenn er heute den Schein erwecken möchte als ob das e n
trum der eigentliche Begründer unſerer Flot
tenpolitik und t am vatriotiſchſten undopferwilligiſten für e Flotte eingetreten wäre

Jch erinnere mich noch der Jeiten ich habe den ganzen
Aufbau der er im Parlament kurcherlebt recht gut wo von
jener Seite ſehr böſe Worte über

weſen die Opfer zu bringen und werden es weiter tun am rech
ten Fleck und in der rechten Weiſe etwas leiſten auf das das
deutſche Volk wirklich zu ſein kann Wer die neueſten Kriegs
jchiffe in ihrer Seiſtungsfähigkeit ſieht darf ſtaunen was
unſere Schiffsbautechnik in den wenigen Jahrzehnten
S chon zu leiſten vermag Wir haben doch einen deutſchen

eigentlich noch nicht ſeit einem Menſchenalter noch
vor zehn und fünfzehn Jahren waren unſere ob Schiffahrts

gezwungen wenn ſie ein gutes Schiff n wollten über
den Kanal hinüberzugehen und dort ihte Schiffe zu beſtellen
Mit ſtolzem Bewußtſein werden wir ſagen können das iſt ein
Wandel zum großen Teil auch dank der intenſiben Arbeit unſe
rer Marineverwaltung die man ſehr anerkennen mu

gen ſind unſere deutſchen iffsbauwerften
die leißungéf der Welt das darf man ohne
Ueberhebung ſagen richtigl Was wir an Ozeanriefen
g haben erregt die nderung anderer Nationen Unſere
modernen Panzerſchiffe können ſich mit den
aller anderen Rationen meſſen Das dürfen wir hier
öffentlich ausſprechen Beifall Daß wir nach der Richtung
weiterarbeiten in der Vervollkommnung unſeres Materials wei
a zeigt Jhnen auch unſer Etat Der Laie mag ſagen wo
ſoll das einmal enden aber Technik ſteht ebenſo wenig ſtill
wie die Zeit Wir mußten uns darauf gea machen im Wett
bewerb mit anderen Nationen weiterzuge und daß wir im
ande ſind dieſen Weittbewertr iſt kein Zweifel Wir haken dem Staatsſekretär manchmal

den Vorwurf gemacht daß er mit de Cinführung und Ausbildung
anderen Rationen Wogen

n d ni Wenn er uns noch vor wenigen Jahren
die

We

a henen den Tie finden n ben vie n hen Rneen

chon 37 Art unſerer Küſtenverteidigung unſere Unterſeeboote wohl

rden

ſe Ausbildung iſt noch ſehr viel weit

wie mögli

u geſtärkt

lottenpläne aus

hierher Lachen der Soz

vorlage einnehmen als es heute erfreulicherweiſe durch den dem verantwortlichen Leiter weiter auf der Höhe gehalten werden

dru

erloſeFlottenpläne miſſion geſtrichenen Stellen von zwei DepartementsDirektoren wie
und dergleichen hörbar wurden Sehr ri tig Aber man ſoll der herſtellen will Der finanzielle e ift gering Man ſollte
darüber nicht nachträglich rechten Wir ſind von jeher bereit ge

zerriſſen ſchien iſt wie knüpfta ehe ben dem Kingl ſekretär Anerkennung zu Se

ſo war mancher damals nicht damit zufrieden heute werden ihm
nur ſehr wenige einen Vorwurf daraus machen Jm Gegenteil
er hat uns Geld geſpart Erfahrungen geſammelt und wir haben
nach ſeinem eigenen Zeugniſſe in der Budgetkommiſſion heute
aliererſtklaſſigſtes Mate ral zu verzeichnen Daß
wir auf dieſem Wege weiter fortſchreiten werden hat er uns
gleichfalls erklärt wenn wir leider dafür große Summen noch
weiter werden ausgeben müſſen Aber wir hoffen daß bei der

ſtande ſein werden die Aufgaben zu erfüllen Daß unſerTorpedoweſen auf der Lobe ſteht iſt allgemein bekannt

Jn der Koramiſſion iſt geſ t Die großen Anlagenfür Helgoland auf die i zum großen Teil unſere Ver
teidigung wird ſtützen müſſen ſind in einer Weiſe gefördert daß
wir ſchon in dieſem Jahre den Hafen voll in Gebrauch nehmen
können ſelbſt wenn der letzte Finiſh noch nicht gegeben iſt Das

ein gewaltiger Fortſchritt in den heutigen unruhigen Zeiten
enn dort unſere Unlerſeeboote die große Zahl der Torpedoboote

unter den großen e Panzertürmen von Helgoland ſich
befinden ſo iſt damit die Kraft unſerer Seerüſtung weſentlich ge
ſteigert und die Möglichkeit der Abwehr eines Feindes weſentlichLerſtartt ingt man etwas an dann ſoll man es auch ſo ſchnell

durchführen lange Reden darüber zu halten bis es
eingeführt iſt iſt immer nur vom Uebel Beifall Die Kraft
unſerer Seeröſtung iſt nach Möglichkeit geſteigert und die Abwehr

Und das iſt in erſter Linie der Energie unſeres Marine
amts zu danker ie Entwickelung unſerer r luſw iſt in den Händen des Staatsſekretärs gut r

edner betont die Notwendigkeit für den Deckoffizier
ſtand in ſozialer und wirtſchaftlicher Beziehung zu tun was
möglich iſt Wir werden es 47 tun auf dieſem Perſonal beruht
ein großer Teil der Wehrkraft Jn der c enDienſt zeit habe ich nie auf dem Standpunkt des Herrn Erz
berger geſtanden Die Ausführungen des Staatsſekretärs werden
doch manchen überzeugt haben daß die Gleichmacherei mit der
sweijährigen Dienſtzeit hier am allerwenigſten ange iſt

Was den Erſatzbau Hohenzollern betrifft ſo iſt kein
weifel daß der Kaiſer als oberſter Chef der Reichsmarine ein

Schiff zur Verfügung haben muß ein abſolut zuverläſſiges und
leiſtungsfähiges Schiff und daß wir das was jeder Staat und
auch jede Republik tut in unſerer aufblühenden Marine erſt recht
tun müſſen Deshalb werden wir gern für die Forderung ſtim
men ſo ſehr ſie auch den Etat belaſten mag Beifall Jn bezug
auf die finanziellen Ausführungen ſind wir mit dem
Zentrum einverſtanden daß man die Flotte nicht auf zukünftige
Laſten abbürdet Die Schiffe die uns heute noch in unſerer
Reichsſchuld bedrücken ſind längſt Alteiſen geworden eyjiſtieren
kaum n den Schiffsliſten aber die Verzinſung dieſer Schul
den und Amortiſierung drückt noch Jahrzehnte lang Wenn wir
auch bei der Finanzreform den Grundſatz aufgeſtellt haben überall
nur die Ausgaben auf zukünftige Generationen abzuwälzen die
wirklich werbender Art ſind ſo iſt bei der Flotte doch nie daran zu
denken auf Anleihefonds die Verſicherungsprämie zu übernehmen
Hoffentlich gelingt es ſchon im nächſten Jahre alle Schiffe auf
den ordentlichen Etat zu übernehmen dann iſt die Gntwicklung
unferer Flotte nach jeder Richtung hin ſichergeſtellt dann wirddie Flotte immer mehr ein Schuß unſerer Weltpolitik
ſein können

Abg Krahmer Konſ
Nur wenig einzelne Bemerkungen Leider ſind einige Ab

ſtriche im Etat gemacht worden obgleich er nur das Nötige fordert
Wir beantragen deshalb die Wiebereinfü rung des von der Kom
miſſion geſtrichenen Beſoldungszuſchuſſes für einen e als
Departementsdirektor ſowie die Bewilligung des ge trichenen
Kriegsgerichtsrats ferner die Bewilligung des Marineattachés in
Argentinien Erfreulich iſt daß das geſamte Haus mit Ausnahme
der äußerſten Linken die Notwendigkeit der Forderung für den
Bau der Hohenzollern anerkennt Die Konſervativen bean
tragen für die Diplomingenieure mit Beamtenqualifikationen
etatsmäßige Stellen vielleicht zur Hälfte Sie ſind auch far die
Aufbefferung der Deckoffiziere dieſen würde wenn ſie hier
wären das Herz vor Freude gelacht haben über die Ausführungen
des Staatsſekretärs Aber mit weiteren Forderungen ſollten ſie
nicht hervortreten die nicht erfüllbar ſind Politiſche Agi
tatoren ohne Unterfchied der Partei gehören nicht
in die Werkſtätten und nicht in den Dienſt Lachen der Soz
ohne Unterſchied aller Parteien Sozialdemokratiſchen
Agitatoren müßte auch der Zutritt zum Reichs
tag gründlich verſagt werben Gelächter der Soz
Bei ihrer Stellungnahme zur Staatsordnung gehören ſie nicht

Wir lehnen den freiſinnigen Antrag über die Nicht
beeinträchtigung des Pétitionsrechts der Be
amten Angeſtellten und Arbeiter i den Betrieben der Marine
ab Die dreijährige Dienſtzeit muß auch in der Zukunft erhalten
werden den Ausführungen des Staatsſekretärs fie ich lieber
als denen des Berliner Tageblattes J3 Frankreich wird die

raktionsfreunde daß bei Lieferungen für die Marine die
ubmiſſionsbedirgungen die im vorigen Jahre im

preußiſchen Landtag verhandeit wurden ſowohl gegenüber dem
norddeutſchen als auch beſonders dem ſüddeutſchen Handwerk
gegenüber zu Durchführung kommt Möge unſere Marine von

3 rechts Der Redner vertritz zum Schluß den Antrag ſeiner

Beifall rechts Jch ſchließe Wir geben unſerer Freude AusFs uſe e Marine ſich in ihrer ar n n auf
ſolcher Höhe befindet Wir wünſchen daß der verant
wortliche Leiter ſich weiter bemüht ſie auf dieſer Höhe zu er
halten Beifall

Staatsſekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz
empfiehlt den konſervativen Antrag der die in der Budgetkom

daher hier keine Erſparnis machen
Notſtand im Reichsmarineamt eintreten ich
vorläufig noch nicht weiß wie ich ihn beſeitigen Jch bitte
daher dringend dieſe Poſitionen wieber zu bewilligen Wenn
bezüglich des Submiſſfionsverfahrens Verbe erungsvorſchiage gemacht werden ſo begrüße ich das mit Freuben

Abg Dr Wiemer Vp,
Sparſamkeit am rechten Orte iſt s an

wenn eine Partei es darauf anlegt überall Abbracht J
riche zu en um der Verwaltun erigkeiten maJ a g Schwierigtelten zu machen

onſt würde e in
von dem

r dieſe ſonderbare Sparſamkeitspolitik nicht mit
z ſich die Herren vom Zentrum merken Sehr

t r m Bei a P e erumsmine e u eladen eſen Sie ſolltee des Staateſetterars r beudeahlgen nicht in
die Luft ſorengen Das Zentrum d dann auch zurück und
brachte raſch einen ungefährlichen Antrag ein dem der Staats
ſekretär auch zuſtimmie Ter Draht der wiſchen Reichs
marineamt und Zentrumspartei in ber Kommiſſion

Herr Erzberger war wieder

h bitteren Tropfen bergeſſen zu ma die erder Kommiſſion gereicht hat Se r u Dieſe Prozedur
hat dem Staatsſekretär auch ſehr wohl geian Der Friede i

wied ergehen In den Armen liegen ſich beide Heiterkeit
Der Wiedeherſellung der Stellen der Departementodiretto

ren ſtimmen wir zu Eine Veeinträchtigung des Petitions
rechts der Beamten und Arbe lter dutden wir n

der Deckoffgiere Der Ton für ſie war eiwas wärm
onſt Wir verlangen aber r warmen Verſprechun

ten folgen r ähheitlichung des arineverwaltungsbe
Die zweijährige Dienſtzeit für die Materie und bie Matroſenartillerie iſt angebracht Die Ge

des Staatsſekretärs waren nicht durchſchlagend Sein 8
wird nicht unüberwindlich ſein Der Grundgedanke wird ſich ohne
Schaden für die Marine durchführen laſſen

Vas notwendig iſt zur Erhaltung und zum Ausbau
der Flotte das werden wir bewilligen r im Rah
men der nachgewieſenen Notwendigkeiten Opfer ſind notwen
dig Herr Erzberger hat ſie in Ausſicht geſtellt Hoffentlich er
innern ſich die Rechte und das Zentrum daran wenn die Frage
einer gleichmäßigen gerechten und ſozial wir
kenden Beſitzbeſteuerung zur Debatte ſteht Zu
ſtimmung links Wir ſind zu Opfern bereit Aber durch zeitgemäße Kefornen durch Beſeitigung ungerechter Vorrechte muß

die Freudigkeit des Volkes zu Opfern geſtärkt werden Beifall

Abg Schultz Rp
An unſerem Opferſinn kann niemand zweifeln Lach

links Herr Wiemer Sie ſitzen im Glashauſe Gerade n
Herren von der Linken haben ſich bei der Bewilligung von Steuern
zurückgehalten Lachen links Unſere Flotte wird ge
tragen von der Sympathie aller bürgerlichen Parteien Eine
ſtetige Entwicklung unſerer Flotte iſt damit die ukunft ge
ſichert innerhalb der Grenzen die wir uns geſteckt haben Der
Staatsſekretär wird mit Genugtuung feſtſtellen daß er die Flotte
aus dem Streit der Parteien herausgehoben hat Die hohen
Koſten der Panzerplatten bedauern wir die wir ſie bewilligenmüſſen am meiſten Zurufe links Wir müſſen ſie aber

zahlen nicht Siel Man muß aber bedenken daß die Firmen
Krupp uſw ganz erhebliche Unkoſten für Verſuche haben An
der dreijährigen Dienſtzeit halten wir feſt Sie hat ſich auf
blutigen Schlachtfeldern bewährt Die zweijährige Dienſtzeit haihre Feuerprobe noch nicht beſtanden

Abg Hoff Vp
Sie appellieren immer an den Opferſinn anderer Greifen

Sie doch einmal feſt in die Taſche Betätigen Sie ſich mehr
poſitiv Die Stellung der Deckoffiziere iſt nicht be
friedigend Sie muß ſo ausgebaut werden daß ſie als eine
wirkliche Lebensſtellung von den Betreffenden angeſehen werden
kann Die Deckoffiziere müſſen etwa den Aſſiſtenten oder den
unteren Chargen der Sekretäre gleichgeſtellt werden Auch ihre
ſoziale Stellung muß gehoben werden Das Petitionsrecht derBeamten und Arbeiter harf nicht beſchränkt werden Der Redner

bringt dann Wünſche verſchiedener eamtengruppen vor und be
eichnet es als erfreulich daß der Reichstag ſich ſo freundlich zu

n Wünſchen der Fiſcher geſtellt hat Es iſt befremdend daß
Angaben die ich hier über den kaiſerlichen Oberwerft
direktor in Kiel gemacht habe im Hauſe von der Regie
rung gar nicht beantwortet dafür aber ſpäter in der Nordd
Allg Ztg als durchaus unberechtigt zurückgewieſen worden ſind
Jch konnte mich dagegen nicht verteidigen Ein ſolches Verhalten
gegen Abgeordnete halte ich für unzuläſſig

Staatsſekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz
Jch möchte nur noch feſtſtellen daß von den ſämtlichen Unter

offizieren der Marine im letzten Jahre nur 7 Proz abgegangen
ſind Das iſt keine hohe Zahl Der Abg Hoff iſt hier auf den
Tagesbefehl des Oberwerftdirekto s in Kiel zurückgekommen Jch
muß noch feftſtellen daß ich doch der Schuldige bin Meine Ver
fügung hat den Tagesbefehl zur Folge gehabt Es war eine
Kollektiveingabe junger Herren eingegangen die einer höheren
Beamtenkategorie angehören eine höhere Stelle und höhere Ge
hälter haben wollten Eine ſolche Kollektiveingabe iſt nach meinem
Empfindn ungehörig Wir haben in dieſen Dingen eine alte
Praxis und über eine ſolche Praxis ſoll man nicht zur Tages
ordnung übergehen Meines Erachtens wäre jeder Streit ausge
ſchloſſen geweſen wenn ein älterer Beamter zu dem Oberwerft
direktor gekommen wäre und hätte die Beſchwerden und Wünſche
vorgetragen So hat das Verhalten doch einen Beigeſchmack Mannun doch auch bedenken daß der Vorgeſetzte ſelbſt das größte

Intereſſe hat ſeine Beamten zufrieden zu ſehen und daß er eine
ſolche Vorſtellung ruhig angehört hätte

Die Berichtigung in der Norddeutſchen Allgemeinen Zei
tung bezog ſich nicht auf die ſachlichen Ausführungen des Abg
Hoff als ob wir die nicht genügend hätten beantworten können
Sie bezog ſich auf die perſönlichen Angaben des Abgeordneten
Nach meiner Erinnerung hat er geſagt daß ſich unter den höhe
ren Beamten eine e gegen den Oberwerftdirektor
zeige wegen ſeiner Geſchäftsführung Nach meiner Auffaſſung
vertritt er ſein Amt ausgezeichnet Das haben auch ſämtliche
Beamten der Werft in einer gemeinſamen Ausſprache anerkannt

Der et wird mir ſelbſt recht geben daß bei der Klein
lichkeit des Lebens ineiner Provinzialſtadt auch
ſo lokalen Verhältniſſe berückſichtigt werden müſſen Wenn dem
Direktor vor der ganzen Stadt ſolche Vorwürfe gemacht werden
dann iſt eine Abwehr nötig Sie be ſich aber nur auf dieſeSeite der Frage Für die Fager die durch die Tätig
eit der Marine El ädiat werden denke ich im nächſten Jahre

eine Summe im Etat einzuſtellen um ihnen eine Entſchädigung
zahlen zu können

Abg Herzog Wirtſchaftl Vgg
Hoffentlich ereichen wir das Ziel die Ausgaben für die

Marine aus laufenden Einnahmen nicht aus Anleihen zu decken
und halten es feſt Selbſtverſtändlich müſſen wir in der Marine
alle Hilfsmittel der Technik verwenden Schwimmende
Särge zu bauen hat keinen Zweck Die ürſorge für den
Bau von Unterſeebooien und Lu tfahrzeugen iſt ſehr erfreulich

r den Antrag der r auf Einführung der zwei
ährigen Dienſtzeit bei der Matroſenartillerie können wir uns
nicht erwärmen Die Ausführungen des Staatsſekretärs waren
ſehr überzeugend Das entgegenkommende Intereſſe des Staats
en er Je d aoftieiere e ſehr et on de
e eſer Beamten namen wenn echniſch auſind ſind wir alle überzeugt ne antg

Abg Hoff Bp
t S hat Fez v en er dir ar rgreffen e nur das vor was mirolut zuverläſſiger Seite mitgeteilt wu e We

r t des Reichsmarineamts von Tirpitz

tli j J Falwo ne grohe Von enhigeng enehangetteter Zeiten i zwei

Abg Dr Struve Vp
Die Veſchwerden des Abg Hoff hat man als ganz haltlos ben de r Familienväter c

n nareigehalten werden r Sonnabend nachmittag und der Son

Weiterberatung Montag 1 Uhr
Schluß 46 Uhr

Das JIngenieark rps muß in gleicher Weiſe behandelt werdendie Wir ne gleiches für ſieDie Ingenlenre müſſen auch als Dezernenten ins u marine
amt berifen werden Wir wünſchen eins Erhöhung der Vegge

e Z
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pie Lösung der Deckungsraeg
e bereits in der geſtrigen Abendausgabe dere zu leſen war eht viel Stimmung dafür

haß die Aus ben für die u erwartende Militärvorlage
b das Aufbringen einer Art von Kriegsſteuer d h einer

Nimaligen prozentualen Vermögensabgabe an das
Reich gedeckt wird wobei die Vermögen bis zu 30 000 Mark
der 50 000 Mark frei bleiben ſollen

Dieſe Mitteilung unſeres Berliner SKorr eſpondenten wurde geſtern abend durch ein Telegramm des
Wolffſchen Depeſchenbureaus beſtätigt das die nacſte ende
Meldung der offiziöſen Nord deutſchen Allge
meinen Ztg verbreitete

Wie wir erfahren beſteht bei der Reichsleitung
je Abſicht die wegen ihrer Höhe ganz beſonders ins

wewicht faenden einmaligen Koſten der Heeresvorlage
vurg eine en mallge Abgab vom Vermogen
za decken Jn vieſer Angelegenheit findet heute nach
mittag auf Einladung des Reichskanzlers eine Be
ſprechung der ſtimmfähigen Mitglieder des Bundesrates

ſtatt
Wir brauchen wohl kaum zu betonen daß dieſe Art

der Deckung den liberalen Kreiſen unſeres Volkes am
ſympathiſchſten ſein würde Eine Vermögensſteuer von
go 000 oder 50 000 Mark aufwärts iſt derjenige Weg der am
beſten und ſchnellſten zum Ziele führt Dieſe Art Steuer
bedeutet wie der Führer der fortſchrittlichen Volkspartei
Herr Abg Dr Wiemer neulich erſt in einer Verſamm
lung zu Weißenfels ausführte die Erfüllung einer alten
liberalen Forderung Nicht nur der Adel ſondern
auch der Reichtumverpflichtet Die vermögen
deren Kreiſe des Volkes die im Falle eines Krieges mit
ihrem Beſitztum dem größten Riſiko ausgeſetzt ſind mögen
dieſe Rüſtungsſteuer als eine Verſicherungsprämie
betrachten die den Staat in die Lage verſetzt Eigentum und
Beſitz nachdrücklich zu ſchützen

Gleichzeitig ſchreibt die Nordd Allg Ztg Jn derOeffentlichkeit und der Preſſe zerbricht man ſich vie Köpfe
darüber warum die Regierung mit der Einbringung der
Heeresvorlage z ögert Von einem Zögern kann aber garnicht die Rede ein die Vorlage iſt eben noch nicht ſo weſt

daß ſie bereits eingebracht werden konnte Auch von einem
Verpaſſen der Gelegenheit darf man nicht ſprechen denn

der Entſchluß unſere Wehrkraft erneut zuverſtärken iſt wie an dieſer Stelle bereitsMitte Dezember angedeutet wurde alsbald
nach dem Umſchwung der Verhältniſſe im
Südoſten Europas gefaßt worden Wie das zu
geſchehen habe bedurfte gründlichſter Erwägung und zwar
um ſo mehr als es für uns nicht auf einen Bluff des Aus
landes ankommt ſondern nach dem Ernſt der Lage ſich nur
um den wohlüberlegten großzügigen Ausbau unſerer Wehr
macht unter Ausnutzung des geſamten bisher brach lie
genden Teiles des wehrkräftigen Volkes han
deln konnte Uebereilung wäre wenn irgendwo gerade hierſchädlich geweſen Die fur die Durchführung dieſer wie
aller Maßnahmen auf dem Gebiete des Heerweſens grund
legende Entſcheidung des Kaiſers fiel im Januar Seit
dieſem Zeitpunkt ſind die beteiligten Stellen der Reichs
regierung mit Uebertragung der gefaßten Entſchlüſſe in die
ſiun einmal notwendige Etats und Geſetzesform mit An
ſpannung aller Kräfte beſchäftigt und wenn es gelingt die
Vorlage um die Mitte dieſes Monats an den Bundesrat zu
bringen ſo iſt das eine anzuerkennende Leiſtung die allerdings nur derjenige einzuſchätzen in der Lage iſt her ſie ſelbſt

einmal zu leiſten gehabt hat Wenn dann der Reichs
tag die Vorkage noch vor Pfin ſten unter25 bringt ſo iſt auch keine Zeit verloren denn die
geforderten Heeresverſtärkungen können ſämtlich früheſtensam 1 Oktober 1913 durchgeführt werden Nach el rung
der Zweilährt en r iſt ein anderer Zeitpunkt i der
Herbſt für die Durchführung größerer Organiſationsände
rungen nicht möglich ohne eine dedenkliche Erſchütterung des
Geſamtorganismus des Heeres und ohne Schädigung der
hrafättigen Ausbildung der beſtehenden Truppenteile Um
ie nötigen Vorbereitungen zu treffen iſt es allerdings erforderli daß die Heerdeverwaltun ſpäteſtens um

Tfi n gſt en die Vorlage zum Geſetz erhoben ſieht Wenn
man aber befürchtet daß die einer großen Heeresvorlage
Lünſtige Stimmung im Volk und Parlament abflauen

unte ſo ſchätzen wir beide Wer ein Richt augenblickche Stimmungen ſondern die tiefeingéewurzelte
eberzeugüng von der Not wendigkeit un

lere c d u verſtärken wenn wir uns7 der Welt fernerhin urche en wollen haben der nun in
s Kürze kommenden Vorlage den Boden im deutſchen
wer bereitet wie das ſeit langer Zeit bei keiner Heeres

age der Fall geweſen iſt Daher iſt die Ungeduld und
ie Erwartung im Volke auch erklärlich Dieſe wird nicht

enttäuſcht werden

Die Ankunft der deutſchen Kaiſerin

in Giunden
Telegramm unſeres Depeſchenburegus

V Gmunden 1 Mäv 1 rz Die Kaiſerin Prinzeſſinr Luiſe und Prinz Ernſt Auguſt trafen mit
Großherzg ar zu Braunſchweig Lüneburg dem
zen ars von MecklenburgSchwertin dem Prin

e Wimilian von Baden und Gemahlin den Prin

zeſſinnen Friedertke und Olga zu Braunſchweig Lüneburg
die dem See Beſuch entgegengefahren war um 3 Uhr
30 Min auf dem hieſigen Bahnhof ein Sie wurden von
den Spitzen der Behörden empfangen Nach kurzem Cercle
begaben ſich die Herrſchaften zu Wagen nach dem Schloß auf
dem ganzen Wege von der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt

W Wien 1 März Das Neue Wiener Abendblatt
meldet aus Gmunden Kaiſer Franz Joſef beabſichtigte den
Erzherzog Leopold Salvator zur Begrüßung der
deutſchen Kaiſerin nach Gmunden zu ſenden Auf beſonderen
Wunſch der Kaiſerin welche ihrem Beſuch in Gmunden einen
vollſtändig privaten und intimen Charakter geben will
unterbleibe jedoch d Jer offizielle Akt
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Braunſchweig 1 März Zu der Meldung der Tägl
Rundſchau über Konferenzen des Geheimrats von der Wenſe
mit den Welfenführern in Berlin können die Braun
ſchweiger Neueſten Nachrichten folgendes mitteilen Es
ſteht feſt daß Se Exz Wirkl Geh Rat von der Wenſe in
Begleitung des Kammerherrn von Schele zu An
fang dieſer Woche in Berlin geweſen iſt Bei ſeinem Auf
enthalt in Berlin hat es ſich lediglich um Beratungen über
die bevorſtehende Hoch zeit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
mit dem Prinzen Ernſt Auguſt gehandelt alle anderen
Behauptungen ſind glatt erfunden Selbſtverſtändlich hat
Exzellenz von der Wenſe auch im Kreiſe der ihm perſönlich
bekannten deutſch hannoverſchen Reichstags
ab geordneten einige Stunden verbracht

J

Deutſches Reich
Keine Dienſterweiterung im deutſchen Heere

Berlin 1 März Die Straßburger Neue Zeitung ließ ſich
aus Berlin melden daß im Hinblick auf die bevorſtehende
Wiedereinführung der dreijährigen Dienſtzeit
in Frankreich eine teilweiſe Erweiterung der Dienſt
zeit für die deutſchen Waffengattungen erwogen würde Hier
zu erfährt das Hirſchſche Telegraphenbureau an zuſtändiger Stelle
daß die ganze Nachricht eine Erfindung iſt und daß derartige Er
wägungen bezüglich der Erweiterung der Dienſtzeit für irgend eine
Waffengattung nicht ſchweben und auch niemals in Betracht
gezogen worden ſind

Der König von Sachen an die Abiturienten
Aus Dresden 1 Mätrz wird uns gemeldet Prinz

Friedrich Chriſtian hat ſich in Gemeinſchaft mit den
vier Oberprimanern der Prinzenſchule in den letzten Wochen
am Königl Gymnaſium zu Dresden Neuſtadt der Reife
prüfung unterzogen Nachdem an ſechs Tagen im Gym
naſtum die vorgeſchriebenen Prüfungsarbeiten abgeſchloſſen
waren wurde die mündliche Prüfung am geſtrigen Tage
abgehalten Sämtliche fünf Oberprimaner haben die Prü
fung und zwar drei mit der Zenſur Gut und zwei mit
Genügend beſtanden Die feierliche Entlaſſung fand am

heurigen Tag in den Räumen der Prinzenſchule im Taſchen
bergpalais vor dem Könige und den Prinzen und Prin
zeſſinnen des Königliches Hauſes ſtatt

Der König hielt folgende Anſprache Knapp nach
Jahresfriſt bin ich wieder in der Lage einen meiner Söhne
aus der Schule ſcheiden zu ſehen Es iſt das ſtets ein ernſter
weihevoller aber auch zugleich erfreulicher Augenblick Eine
lange Zeit von Mühe und Arbeit liegt glücklich hinter Jhnen
Sie treten jetzt in das Leben hinaus um zu beweiſen daß
Sie eine gründliche für alle Lebenslagen entſprechende Bil
dung empfangen haben Sie ſollen aber auch zeigen daß Sie
charakterfeſte von wahrer innerer Religioſität
erfüllte und königstreue junge Männer ſind Sie verlaſſen
in einem Augenblick die Schule wo es mehr als ſonſt gilt
mit ſeiner ganzen Perſon einzutreten für das allgemeine
Veſte Schreiben Sie auf Jhr Panier Fürchtet Gott ehret
den König und zeigen Sieſich würdig mit einem
Prinzendes Königl Hauſes zuſammen unterrichtet worden zu et Mein letzter Wunſch für Sie
alle iſt daß Sie in Jhrem Berufe volle Befriedigung finden

ehren es auch ſei Jhre Stellung voll und ganz ausfüllen
möchten

Vertagung der KRrise in der Leuechtölkommission
Die elfte Sitzung der Leuchtölkommiſſion am Freitag wurde

durch Fortführung der vorgeſtrigen Auseinanderſetzung noch voll
ſtändig ausgefüllt Am Donnerstag hatte die Mehrheit der
Kommiſſion Zentrum und Sozialdemokraten die Begrenzung des
Höchſtgewinnes der Vertriebsgefellſchaft auf 5 Proz be
ſchloſſen heute wurde weiter verhandelt über die Anträge des
Zentrums und der Sozialdemokraten die eine Feſtſetzung eines
Höchſtpreiſes für eine Reihe von Jahren dverlangen das Jentrum
einen Höchſtpreis von 16 Pfennig ab Tank während
die Sozialdemokratie den Grundſatz eines Höchſtpreiſes ebenſo
feſtlegt aber den Preisſatz einſtweilen noch offen läßt damit die
Regierung zwiſchen zweiter und dritter Leſung Verträge auf
Grund eines Höchſtpreiſes zu ſchließen die Möglichkeit erhält Die
Ervrterung war zum Teil wieder ſehr lebhaft insbeſondere
wandten ſich die Redner der liberalen Parteien und die Sozial
demokraten gegen das Zentrum und ſeine Art der Bekämpfung
des Geſetzentwurfes Es wurde vielfach ein Widerſpruch feſt
geſtellt zwiſchen der Haltung des Zentrums in den ein
zelnen Phaſen der Beratungen Konſequent ſei es nur in der
Bekämpfung des Geſetzentwurfes ſelbſt Das Zentrum verteidigte
ſich gegen dieſe Vorwürfe mit Lebhaftigkeit Es fei allerdi
e den Entwurf ſtelle ſich aber auf den Boden der Beſchlüſſe
Niemand könne dem Zentrum dabei die Mitarbeit nach ſeinem
Gedanken verwehten Der Unterſtagtsſekretär des Schah

amtes erklärke vie Reglerung wolle zu ben einzelnen Beſchſſen
der zweiten Leſung nicht ſchon Stellung nehmen ſondern erſt
nachdem der ganze Geſetzentwurf nach den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung vorliege Doch äußerte ein anderer Regferungsvertreter
weſentliche Bedenken gegen die Feſtlegung eines Höchſtpreiſes

Bei der Abſtimmung wurde der Anttag des Zentrums Höchſt
preis 16 Pfg ab Tank gegen Zentrum und Konſervative abge
lehnt Der Antrag der Sozialdemokraten Feſtſetzung eines
Höchſtpreiſes für eine Reihe von Jahren aber erſt in der dritten
Leſung Beſtimmung des Satzes wird gegen Nationalliberale und
die Mehrheit der Volkspartei angenommen

Ausſand
Friedensverhandlungen

Bei den offiziellen Unterhandlungen die zwiſchen der
Türkei und Bulgarien geführt werden ſoll bereits eine
volle Einigung über die hauptfächlichſten
S e erzielt ſein Da dieſeedingungen bereits den Botſchaftern in Konſtantinopel
mitgeteilt wurden ſo beſteht begründete Hoffnung daß der
Friedensſchluß nahe bevorſteht

Dem entſpricht auch die feſte Haltung der Pariſer VBörſe
die geſtern bis zum Schluß anhielt Von kriegeriſchen Er
eigniſſen verlautet augenblicklich nichts

Der amtliche Konſtantinopeler Kriegsbericht meldet
weder vor Tſchataldſcha noch vor Adrianopel habe ſich geſtern
etwas ereignet

Die ruſſiſch öſterreichiſche Annäherung
macht weiter unverkennbare Fortſchritte Wie verlautet
iſt eine ruſſiſche Kommiſſion eingeſetzt worden um öſter
reichiſche Vorſchläge wegen einer gemeinſamen teilweiſen
Entmobiliſierung entgegen zu nehmen zu prüfen und dar
über zu entſcheiden Es geht daraus hervor daß man an
amtlichen Petersburger Stellen erneute Vorſchläge der
öſterreichiſchen Regierung beſtimmt erwartet

J

hefate Depeſchen
Friede in Sicht

W Köln 1 März Der Kölniſchen Ztg wird aus
Berlin gemeldet Die engliſche Regierung und die Botſchaf
ter der Mächte in London erhielten allem Anſchein nach durch
die dortige Vertretung der Türkei eine Mitteilung wo
nach die Pforte erklärte die Vermittelung
der Mächte zur Feſtſtellung der Friedens
bedingungen anzunehmen Die nächſte Aufgabe
der europäiſchen Diplomatie iſt eine entſprechende Erklärung
auch von den Balkanſtaaten zu erlangen

e v

Die franzöſiſche Heeresverſtärkung
W Paris 1 März Telegr Offiziös wird gemeldet

Der Regierungsentwurf über die Armeevermehrung
wird vor ſeiner Veröffentlichung von dem oberſten Kriegs
rate und von dem oberſten Rate der nationalen Verteidi
gung einer neuen Prüfung unterzogen werden

Verſtärkung der ruſſiſchen Armee
W Paris 1 März Telegr Der Berichterſtatter des

offiziöſen Temps hat aus ſicherſter Quelle erfahren
daß die rüſſiſche Regierung bereits jetzt die Vermehrung
des Mannſchaftsbeſtandes durch Errichtung dreier neuer
Armeekorps ins Auge gefaßt habe Hierdurch werde
die Zahl der ruſſiſchen Armeekorps auf 41 erhöht Die für
das laufende Jahr vorgeſehene Vermehrung ſoll eine
Schützendiviſion und zwei Jnfanteriedipiſionen umfaſſen
Die Duma werde die Vorlage zweifellos bewilligen

Der Kaiſer in Wilhelmshaven
W Wilhelmshaven 1 März Privattelegramm Der

Kaiſer begab ſich gegen 42 Uhr in Begleitung des Fürſten
von Fürſtenberg nach der Marineflugſtation bei der Kaiſer
Wilhelmsbrücke Vor Beginn der Flugmanböver nahm der
Kaiſer einen Vortrag des Marineingenieurs Löw über dieTechnik der Marine ſlugyeuge entgegen

Keine Finanzminiſterkonferenz

4 Stuttgart 1 März Privattelegramm Die Rach
richt auswärtiger Blätter daß im Anſchluß an die Be
ſprechungen des Reichsſchatzſekretärs mit den leitenden Mi
niſtern Bayerns Württembergs und Badens in München
eine Konferenz der Finanzminiſter dieſer Bundesſtaaten

hege ſoll iſt wie der Schwäbiſche Merkur erfährt
unrichtig

Zwei franzöſiſche Flieger vermißt
Paris 1 März Telegr Von drei Militärfliegern

welche an dem algeriſch tuneſiſchen Rundfluge teilnah
men und heute in Souſa aufgeſtiegen ſind landete nur
einer etwa 40 Kilometer von Tunis Von den beiden an
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